
Pressemitteilung: 035/2023
Magdeburg, den 19.09.2023

Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz

Spezialkräfte des Justizvollzugs aus Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen
gemeinsam erfolgreich im Einsatz

In der Justizvollzugsanstalt Burg im Landkreis Jerichower Land haben die Sicherheitsgruppen des Justizvollzugs des Landes
Sachsen-Anhalt sowie der Freistaaten Thüringen und Sachsen einen gemeinsamen Durchsuchungs- und Revisionseinsatz
durchgeführt. Dieser wurde vom Besonderen Sicherheits- und Revisionsdienst (BSRD) des Justizvollzugs Sachsen-Anhalt
koordiniert. An dem Einsatz, der am Montagabend begann und heute in den frühen Morgenstunden endete, waren 65
Justizvollzugsbedienstete und sechs Spürhunde beteiligt.

Sachsen-Anhalts Ministerin für Justiz und Verbraucherschutz, Franziska Weidinger: „Der koordinierte Einsatz ist
ein gutes Beispiel für die hervorragende länderübergreifende Zusammenarbeit der Justizbehörden in Mitteldeutschland. Ich
danke den Sicherheitsgruppen, die mit ihrem Engagement die Gefängnisse in Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen
sicherer machen.“

Die Durchsuchung von insgesamt 47 Hafträumen und zwei Gemeinschaftsküchen in der Justizvollzugsanstalt Burg verlief
reibungslos und wird als erfolgreich bewertet. Es wurden verbotene Stoffe und Gegenstände sichergestellt, darunter ein
Mobiltelefon und Cannabinoide. Im Rahmen der Kontrollen wurde ein mobiles Röntgengerät eingesetzt. Des Weiteren
wurden mehr als 20 Gefangene Suchtmitteltests unterzogen, um Hinweise auf den Konsum von verbotenen Substanzen zu
erlangen. Die Proben werden nunmehr in einem Labor untersucht.

Die Durchsuchungen erfolgten im Rahmen der Sicherheitspartnerschaft „Initiative Mitteldeutschland“, der die Bundesländer
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen angehören. Gemeinsame Revisionseinsätze der Spezialkräfte finden in den
Justizvollzugseinrichtungen Mitteldeutschlands regelmäßig statt und dienen der Sicherheit. Die Sicherheitspartnerschaft
„Initiative Mitteldeutschland“ des Justizvollzugs existiert seit dem Jahr 2004. Neben dem Austausch von Informationen und
Beratungen bei besonderen Situationen gibt es regelmäßig gemeinsame Trainings und Einsätze, zum Beispiel
Durchsuchungen oder die Verlegung von gefährlichen Gefangenen. Den Sicherheitsgruppen des Justizvollzugs der jeweiligen
Länder gehören besonders geschulte Bedienstete an.

Danilo Weiser
Pressesprecher | Referatsleiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz
des Landes Sachsen-Anhalt
Domplatz 2 - 4
39104 Magdeburg

Tel.: +49 391 567-6234, -6235, -6230



E-Mail: mj.presse@sachsen-anhalt.de

mj.sachsen-anhalt.de
justizkarriere.sachsen-anhalt.de
twitter.com/Justiz_LSA

mailto:mj.presse@sachsen-anhalt.de

